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Wüste polnische Ausschreitungen gegen Deutsche
Nächtliches Steinbombardement

Dr . Lammers 40 Jahre im Dienst
Der Führer überreicht das Goldene Treudienst -Ehrenzeichen
Berlin , 6 . Juli . Der Reichsminister und Chef der ^ .eicyskanz-

lei Dr . Lammers beging am Mittwoch sein LOjähriges Dienst¬
jubiläum. Der Führer sprach ihm aus diesem Anlaß persön¬
lich seine herzlichen Glückwünsche aus und ehrte ihn durch Ueber-
reichung des "Eoldenen Treudienst -Ehrenzeichens.

Amtszeit als Reichsgerichtspräfident
um drei Jahre verlängert

Berlin, 6 . Juli . Der Führer hat durch Erlaß vom 4 . Juli
IM die Amtszeit des zur Zeit im Amt befindlichen Präsiden¬
ten des Reichsgerichts ,Dr . Dr . h . c . Vumke, der am 7 . ds.

.Mr. das 65. Lebensjahr vollendet , um drei Jahre verlängert.

Der bulgarische Staatsbesuch
Berlin » 6. Juki . Das Ehrenmal Unter den Lindem

« kr am Donnerstag die Stätte einer Heldenehrung durch den
Gast der Reichsregiernng , Ministerpräsident und Minister des
Aeutzeren Kjosseiwanoff, der in Begleitung des bulgarischen Ge¬
sandten in Berlin , Draganoff , an der geweihten Stätte einen
Lorbeerkranz mit Schleifen seines Landes niederlegte und an¬
schließend an der Seite des Kommandanten von Berlin , General¬
leutnant Seifert , den Vorbeimarsch der Ehrenkompagnie des In¬
fanterie-Regiments Großdeutschland abnahm . Eine vieltausend-
Lpsige Menschenmenge, die den Gedenkplatz umsäumte , war
Zeuge dieser Handlung , bei der der führende Staatsmann des
b» Weltkriege mit uns verbündeten Bulgarien jener Helden ge¬
machte , die in treuer Waffenbrüderschaft Schulter an Schulter
Kr die gemeinsame Sache fochten und die Liebe zu ihrem Vater-
tnrde mit dem Tode besiegelten.

' Rach der Kranzniederlegung stattete der bulgarische Minister¬
präsident dem Berliner Rathaus einen Besuch ab , um sich
bi das Goldene Buch der Reichshauptstadt eiuzutragen . Ober¬
bürgermeister und Stadtpräsident Dr . Lippert betonte in seiner
Begrüßungsansprache , daß er schon während der Olympischen
Hnele 1936 die Freude gehabt habe , hohe bulgarische Gäste i«
Rathaus willkommen heißen zu können. Er erinnerte an die
treue Waffenbrüderschaft der beiden Nationen während des
Weltkrieges und gab abschließend der Erwartung Ausdruck, daß
« ch dieser Besuch dazu beitragen werde , die engen Beziehungen
-wischen beiden Völkern zu vertiefen . Nach herzlichen Worte«
b« Dankes trug sich der bulgarische Ministerpräsident in das
Eokdene Buch der Reichshauptstadt et».

Ecgruseitige Sympathie zwischen Deutschland und Bulgarien
Berlin, 7. Juli . Zu Ehren des bulgarischen Minister¬

präsidenten und Ministers des Aeutzeren und Frau Kjosseiwanoff
gaben der Reichsminister des Auswärtigen und Frau v. Ribben-
üop am Donnerstag ein Abendessen im Hotel Adlon.

In dem Trinkspruch, den Reichsminister des Auswär¬
tigenv . Ribbentrop an den bulgarischen Ministerpräsiden¬
tenrichtete , erinnerte er an die glorreiche Waffenbrüderschaftdes
Weltkrieges , an die aufrichtige Freundschaft beider Völker , so-
" ie an den schwierigen Wiederaufbau , die beide Völker hinter
sichhaben. Auch im gegenwärtigen Ringen für eine freie und
friedlicheEntwicklung würden die beiden Völker in Freundschaft
Md Vertrauen zueinander stehen.

Der königlich-bulgarische Ministerpräsident und Autzenmini-
m

* ^ ! oss e i w an oss hob' ebenfalls hervor , wie die beiden
Völker ein gleiches Schicksal während des Krieges und nach dem
Kriege hatten . In seinem Bestreben nach dem Vorbilde Deutsch¬
lands, die Ungerechtigkeiten zu beseitigen und Bedingungen
friedlicher Entwicklung zu schaffen , verfolge Bulgarien mit
blende den Aufstieg des deutschen Volkes unter der weisen und
weitblickenden Leitung des Führers und bekräftigt seinen Glau-
°en an die Zukunft.

*Ees kMützt d« b«jtzüiHcherl Best«- dr BeM
6. Juki . D« Besuch des bulgarischen Ministerprästden-* Berlin wird von der gesamten italienische« Presse her-

AOoben , die übereinstimmend betont , daß er nicht nur di«
^ Ronekle deutsch -bulgarische Freundschaft bestätige, sonder«
^ berufen sei, der von de« Einkreisungspolitikern geschaffene

entgegenzuwirken . Eine weitere Annäherung an
^ ^ chland und damit an die Achse verspreche, wie man in poki-

Kreisen bemerkt, dem Interesse Bulgariens , das durch
» England und Frankreich unterstützte» türkischen Expan-
E^ Este auf dem Balkan an erster Nelle bedroht wett« . Im

mit Jugofiawien , das die Gefahren der englisch -fran-
Emkreffungsma - ' ' ' " ? ln .- gst erkannt habe,

^ x^ ^mrien eine» wichtigen Faktor der Ruh « « tt> Ordnung
^

«alka» dar . Mal» , » Wune er angesichts fttnes eigene»
nur begrüße« , daß Sofia sich immer entschlaf-

Achse anschkieße , »m allen gefährlichen und störenden

Posen, 8. Juli . Zn der Stadt Schwersenz bei Posen kam
es in der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch zu schwersten Aus¬
schreitungen, Zn der Zeit von etwa 22 .60 Uhr bis kurz nach
Mitternacht durchzog eine mehr als 156 Personen starke johlende
polnische Menge die Straßen des Städtchens und zertrümmertemit einem wahren Steinbombardement bei fast Men deutschen
Familien die Fenster der Wohnungen und der Geschäfte. Die
Folgen waren verheerend.

In einer deutschen Konditorei gingen alle 66 , im evangelischen
Pfarrhaus und in einer Tischlerei je über 50 Scheiben in Trüm¬
mer . Da die Täter zum Teil mehr als faustgroße Steine aus
dem Straßenpflaster als Wurfgeschosse verwendeten , wurden
Mobiliar und Ladeneinrichtungen schwer beschädigt. Die Be¬
wohner flüchteten in ihre von der Straße abgelegenen Zimmer
oder in die Gärten , vielfach nur notdürftig bekleidet, da sie sich
meist schon zur Ruhe begeben hatten . Im letzten Augenblick
konnten auch erst die Kinder in Sicherheit gebracht werden . Ineiner Wohnung waren die Kinderbetten nach dem Steinbom¬
bardement geradezu mit Glasscherben und Steinen übersät . Bis
an die 50 Steine hat man allein in einer der demolierten Woh¬
nungen gefunden . Selbst an den Fassaden der Häuser sind die

, Spuren des Steinhagels deutlich zu sehen.
Den Geschädigten wurde von den Behörden die Auslage ge¬

macht, die zerstörten Scheiben bis 18 .60 Uhr abends durch neue
ersetzen zu lassen.

Selbsthilfe gegen polnischeRowdies strafbar!
Ein tapferer deutscher Kaplan brachte polnischen Kirchen¬

schändern Ordnung bei
Königshütte , 6 . Juli . Das hiesige Bezirksgericht verhan¬

delte am Donnerstag wieder gegen einen Volksdeutschen, dem
zur Last gelegt wurde , das polnische Volk beleidigt zu haben ( !) .
Auf der Anklagebank saß der 28jährige Kaplan Paul Krollik
aus Lipine , der sich zum deutschen Volkstum bekennt.

Als der Geistliche am 30 . Mai in Lipine einen deutschen
Gottesdienst abhielt , wurde seine Predigt von einer organisier¬
ten polnischen Horde gestört , die zum Teil aus ortsfremden Ele¬
menten bestand . Als die Polen auch nach mehrmaligen Ermah¬
nungen des Geistlichen nicht zur Ruhe zu bringen waren , stieg
Krollik von der Kanzel , zog seinen Ornat aus und beförderte
die größten Schreier eigenhändig aus der Kirche. Drei polnischen
Burschen, die Widerstand leisteten , gab er ein paar wohlver¬
diente Ohrfeigen . Das energische Auftreten des Kaplans be¬
wirkte , daß bald völlige Ruhe eintrat und der deutsche Gottes¬
dienst ungestört zu Ende geführt werden konnte.

Am 2. Juni wurde der Kaplan verhaftet und ein Strafver¬
fahren wegen Beleidigung des polnischen Volkes gegen ihn ein¬
geleitet . Vor dem Gericht erklärte der Geistliche, daß er sich wohl
zu seiner Tat bekenne, sich aber vollkommen unschuldig fühle.
Das polnische Gericht erklärte den Geistlichen jedoch im Sinne
dxr Anklage für schuldig und verurteilte ihn zu 6 Monaten
Gefängnis . i

London, 6. Zuli . Das von der Londoner Morgenpresse in
großer Aufmachung angekündigte neue „Garantiegesetz für Aus¬
landskredite " wurde bereits am heutigen Donnerstagabend ver¬
öffentlicht . Das Gesetz, das eine Erhöhung der Anssuhrkredit-
garantien des Handelsministeriums von 16 Millionen Pfund aus
86 Millionen Psund vorsieht , stellt einen weiteren typisch eng¬
lischen „Beitrag " zur Einkreisung dar und beweist, daß England
immer noch an seinem im Laufe der Geschichte bewährten Grund¬
satz sesthält , andere Völker für sich bluten zu lassen.

Während in der amtlichen Begründung scheinheilig erklärt
wird , das Gesetz sei beschlossen worden , um den britischen Aus¬
fuhrhandel anzuregen , und die Kredite „anderen Ländern ge¬
geben werden sollten, die sich tm Augenblick in wirtschaftlichen
Schwierigkeiten befinden "

, gibt der parlamentarische Korre¬
spondent von Preß Association offen zu , daß die Kreditermäch-
tiguug „ in der Hauptsache" für Lieferungen von
Kriegsmaterial in Anspruch genommen werden . Die
neuen Garantien seien „ aus politischen Gründen im nationalen
Interesse " gegeben worden , und die Verantwortung für sie trage
allein das Handelsministerium und der Ausschuß von Geschäfts¬
leuten , der als Beratungsausschuß bei rein wirtschaftlichen
Transaktionen mit hinzugezogen wird . Praktisch sei bereits die
ganze Summe von 60 Millionen Pfund im Voraus ziemlich ver¬
geben, da die Verhandlungen aber noch nicht abgeschlossen seien,

gegen deutsche Wohnungen

Polnische Kriegshetzer
Lügen sollen die Lust zum Losschlageu wecken

Berlin , 6 . Juli . Wiedereiumal muß eine polnische Lüge niedri¬
ger gehängt werden , deren beabsichtigte Wirkung durch eine«
Regiefehler verpfuscht ist . Die gleichen Leute , die in ihren
Sonntagsreden von der „ Schlacht bei Berlin" faseln,
und sich anheischig machen, das Deutsche Reich bis zur Elbe zu
erobern , wissen , daß ihnen dabei ein unüberwindlicher Block
entgegensteht : Des Führers Wehrmacht . Und so setzen sie den«
auch ihre erbärmliche Greuelhetze ein , um dem deutschen
Schwert seinen Schrecken zu nehmen . So melden die polnischen
Zeitungen wieder einmal angebliche Desertionen deut¬
scher Soldaten. Gleich fünf mit einem Unteroffizier an der
Spitze sollen nach Polen übergelaufen sein. Sie hätten beweg¬
liche Klagen vorgebracht über den Hunger , den die deutsche«
Soldaten erleiden müßten und über die „brutale Behandlung"
durch ihre Vorgesetzten — all das , was man stets in solchen
Meldungen von Desertionen deutscher Soldaten findet und was
jeder junge Deutsche, der bei der Fahne dient , aus eigener An¬
schauung widerlegen kann . Ein Mißgeschick nur ist den verschie¬
denen polnischen Lügentanten widerfahren : Darüber , wo die
fünf deutschen Soldaten Sbergelaufen sein sollen, ließ sich keine
Einigung erzielen . Hier hat die „höhere" Regie nicht geklappt?
„Dziennik Bydgofki" vom 18 . Juni läßt die fünf ans Ostpreu¬
ßen kommen, „Gazeta Pomorfka " vom 17 . Juni aus Pommern.
„Jlkustrowany Kurzer Todzienny " vom 22 . Juni wieder aus
Ostpreußen , und „Wieczor Warszawfli "vom 3 . Juli hat inzwi¬
schen genaue Erkundigungen eingezogen und läßt sie über d«
Upgarischo Grenze komme », nämlich aus der Slowakei.

Festzuhalten bleibt nur der Zweck solcher Hetze : Im Dienst
der Kriegstreiber einen Angriff auf das Reich vorzubereile «.
Es wird ein schreckliches Erwache« gebe« Kr die, welche a»
solche plumpen Lügen glcncke« stckkte» !

Thor », 6. Juli . Nachdem nun der jAr vergangeuen Sonntag
angesetzte Ausbruch des Weltkrieges nicht erfolgt ist. ist mau
hier auch nicht zufrieden und will selbst sein Teil dazu beitra¬
gen und hetzt in unverblümter Weise jetzt zum
Kriege. „Dziennik Vydgoski" vom 6 . Juli schreibt zum Bei¬
spiel in Sperrdruck : „Es ist kein Grund zur Freude in der al¬
leinigen Tatsache, den Deutschen Widerstand entgegenzusetzen.
Darauf kann sich die Tätigkeit nicht beschränken. Es ist höchste
Zeit , zum Gegenstoß vorzugehen, der allein den Deut¬
schen Mores lehren kann . Wir meinen daß diese Ansicht schon
genügend nicht nur bei uns gestreift ist, sondern auch im Westen.
Dort wartet man jedoch auf den Erfolg der Moskauer Bespre¬
chungen. Diese sollen sich unter dem Zeichen eines zunehmenden
Optimismus entwickeln. Moskau hat nur noch einige kleine
Zweifel ".

wünsche die Regierung , im Augenblick die einzelnen Länder noch
nicht zu nennen , denen Kredite gewährt worden seien ( !) . Die
Kredite dürsten eine Laufzeit von- zwei bis vier und sogar von
10 bis 15 Jahren haben . Infolgedessen werde auch die Höhe
der Zinsen sich nach der Laufzeit der Kredite richten. Das neue
Gesetz werde beschleunigt vom Unterhaus behandelt werden und
solle noch Gesetzeskraft erlangen , ehe das Parlament in etwa
einem Monat in die Ferien geht.

EWarrd . der SklmmchWster Europa;
Die wirtschaftliche Seite der Einkreisung

London, 6. Juli . Die ganze Schamlosigkeit der siuauzkapita»
listisch regierten Demokratien spricht aus einem von England ge¬
planten Gesetz zum kaltschnäuzigen Ankauf europäischenKanonen¬
futters für britische Ungerechtigkeit und Perfidie . Das Kabinett
hat in seiner zweistündigen Sitzung am Mittwoch abend de»
Londoner Blättern zufolge den Beschluß gefaßt , dem Parlament
sofort ein Gesetz vorzulegen , durch das die Regierung zur Ueber-
aahme vou Exportkredit -Earantieu in Höhe von 160 bis 156
Millionen Pfund für Kriegsmateriallieserungen an die brit»
scherseits garantierten Staaten ermächtigt wird.

Das Parlament verabschiedete im Dezember 1938 ein Gesetz,
durch das der Exportabteilung der Regierung 16 Millionen
Pfund zur Verwendung für politische Zwecke zur Verfügung ge¬
stellt wurden . Sämtliche Blätter mit Ausnahme der „Times"
berichten nun , daß diese Ermächtigung auf 100 bis 150 Mil«
kaue » Psund ausgedehnt werden soll , um es anderen Regier «» .

KriegsmateriaHieserungen au die Vasallenstaaten
Englands neues „Garantiegesetz für Auslandskredite " veröffentlicht
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gen, darunter Polen , der Türkei , Rumänien und Grie¬
chenland zu ermöglichen, Rüstungsaufträge an die
britische Industrie zu vergeben . Die Blätter weisen dar¬
auf hin , daß durch dieses Gesetz nicht nur der britischen Rüstungs¬
industrie große Aufträge gesichert würden , sondern daß auch
einige der Länder , deren eventuelles Freundschaftsverhältnis zum
Reich den Engländern ein Dorn im Auge wäre , durch Versor¬
gung mit Kriegsmaterial den englischen Interessen dienstbar
würden . Der diplomatische Korrespondent des „Daily Telegraph"
schreibt hierzu , unter diesem Kreditplan seien beträchtliche „Ver¬
käufe " von britischen Flugzeugen , Kanonen und anderen Waffen
an Polen vorgesehen, das infolge der britischen Garantie im
Kriegsfälle eine Frontlinie für England sei . „Daily Mail"
spricht von fast ISO Millionen Pfund und charakterisiert den Plan
unverblümt , wenn sie feststellt , daß die neue Wirtschaftspolitik
der Regierung eine Ausdehnung des britischen Handels und der
Bewaffnung seiner Verbündeten dienen sollte. Auch im Leit¬
artikel nimmt die „Daily Mail " kein Blatt vor den Mund . Es
heißt hier, die ungeheure Finanzkraft sei Englands mächtigste
Waffe , die es jetzt fühlen laste. Geld sei der traditionelle Bei¬
trag Großbritanniens und manchmal der einzige. Das einzige
Blatt , das mit dem Plan nicht einverstanden ist, ist der „Daily
Expreß"

, der schreibt , England vergeude sein Geld . Warum gebe
man , so fragt das Blatt , dieses Geld nicht Kanada oder Austra¬
lien , um dort Rüstuugsfabriken zu bauen ? Das würde wenig¬
stens »och Sinn haben.

*

Das vorbereitete Gesetz über Belastung des englischen Volkes
mit der Haftung dafür , daß die die Waffengeschäfte abschließende
Finanz so oder so zu ihrem Gelds kommt, ist abermals eine ver¬
nichtende Bloßstellung besten , was man heute Demokratie nennt.
Politik ist ihr Geschäft und Geschäft ihre Politik ! Das britische
Parlament wird also nun in Kürze vor der Frage stehe« , ob
das Volk Englands einer kriegs- und beutelüsternen Rüstungs¬
industrie den Rücken deckt bei einem Geschäft , das mit seiner
Ehrlosigkeit und Skrupellosigkeit ein neues Mastenmorden her¬
aufbeschwört. Was fragen jene Kaufleute des Todes , die mit
Milliardesprofit ihre Kanone «, Flugjeuge , Panzerwagen und
Schlachtschiffe verkaufen wollen, nach dem Blut , das auf ihre
weißen Westen spritzt! Sie wollen Geld verdienen an der Dumm¬
heit ganzer Völker, die sich von den Hetzern aller Rüstungen zum
Besten einer kriegsgewinnlerischen Luxusclique ins Verderben
locken lasten ! So bietet sich der Welt , die das in weiten Teilen
anscheinend für gut und richtig hält , die Wiederholung des alten
Schauspiels , daß England in Europa sklavenhündlerisch für den

^ berüchtigten „Degen auf dem Festland " sorgt, andere bewaffnet,
i um sie die Kastanien aus den Flammen holen zu lasten. Die un-
! endliche Feigheit , selbst mit Geld zu kämpfen, andere aber ihr
-! Blut einsetzen zu lasten — wird sie den Abgeordneten in London

überhaupt zum Bewußtsein kommen?
Fest steht nur das : Diejenigen , die man treffen will , nämlich

die erwachten Eroßvölker Deutschland und Italien , haben ein
Wort mitzureden ! Ihr Gott ist nicht das Geld . Ihre Stärke
liegt in Millionen and Abermillrosen fester Herzen. And das
ist die wahre , nie zu brechende Kraft , wie die Jahrtausende der
Wellgeschichte es immer wieder bewiesen haben . Wer auf die
Scheinmacht des GoDes baut aber wirb sein Spiel verüeren l

Moskau geht aufs Ganze
London in einer furchtbaren Zange

London , 6 . Juli . Im Zusammenhang mit der Londoner KM-
nettsfitznng gibt „Times " einen Ueberblick über den Stand der
Moskauer Verhandlungen und erklärt , die Schwierigkeiten hät¬
ten sich bei der Aufstellung der Liste der zu garantierenden Staa¬
ten ergeben. Die britischen Unterhändler hätten Belgien , Polen,
Rumänien , Griechenland und die Türkei vorgeschlagen, die Sow¬
jets hätten diesem Vorschlag zugestimmt, vorausgesetzt, daß Finn¬
land , Estland und Lettland hinzugezogen würden . England habe
daraufhin erklärt , daß es in diesem Falle seine Sonderintereffen
an der Aufrechterhaltung der Unabhängigkeit der Schweiz und
der Niederlande in Erwägung ziehen müsse . Die Sowjets hätte«
geantwortet , daß sie die Mittel und Wege für ihre Wünsche im
Westen prüfen müßten und vorgeschlagen, zuerst einmal Verhand¬
lungen über Militärabkommen mit der Türkei
und Polen zu eröffnen . Gleichzeitig hätten ste definiert , was
sie unter direktem oder indirektem Angriff verstünden . Sie seien
dabei so weit gegangen , daß man britrscherseits befürchtet habe,
daß die sowjetrusfischen Vorschläge einer potentiellen Einmischung
in die innere Politik anderer Staaten gleichkäme . Der Moskauer
Korrespondent des Blattes berichtet , daß man in diplomatischen
Kreisen mangels einer britischen Stellungnahme auf die letzte
sowjetrusfische Antwort einen leisen Optimismus zur Scha»
trage . Der Korrespondent , der im übrigen die Hauptforderung,
nämlich die England unbequeme Fernost-Garantie , völlig unter¬
schlägt , rechnet damit , daß die Sowjets die britische Regierung
weiter unter Druck setzen werden . „Daily Telegraph " erklärt,
das Kabinett sei ganz der Ansicht gewesen, daß noch längere Ver¬
handlungen notwendig sein würden . „Daily Mail " fragt , was
wollen die Rüsten eigentlich noch? Es scheine, daß jedesmoch
wenn England nachgebe , die Rüsten die Preise erhöhten.

Neue Instruktionen — neue Schwierigkeiten
Patts , 6 . Juli . Außenminister Bonnet hat am Donnerstag¬

nachmittag den sowjetrussischen Botschafter in Paris empfangen
und Hai ihm wie man in gut unterrichteten Kreisen erfährt —
mitgeteilt , daß die französische und die englische Regierung ihren
diplomatischen Vertretern in Moskau „neue Richtlinien"
für die Verhandlungen zugcslellt habe . Es wird weiter erklärt,
daß die Grundlagen sür einen Vertrag , die gegenwärtig von
England und Frankreich vorgeschlagen werden , sehr allgemein
gehalten seien, und man rechne in Paris damit , daß sich nach wie
vor neue Schwierigkeiten ergeben werden.

Pariser Drohungen gegen Bulgarien
Begleitmusik zum Besuch Kiosseiwanosfs

Patts , 6 . Juli . Der „Temps " veröffentlicht gelegentlich des
Besuches des bulgarischen Ministerpräsidenten Kiosseiwanoffs in
Berlin einen Leitartikel , der die rücksichtslose egoistische Po¬
litik der Westmächte in besonderer Weise verdeutlicht und zeigt,
in welcher Tonart ste mit den kleineren Mächten verkehren zu
können glauben . Diese Zeitung , die der Regierung sehr nahe
steht, scheut sich nicht, versteckte Drohungen gegen Bul¬
garien auszusprechen. So wird dem bulgarischen Ministerprä¬
sidenten mit drohend erhobene« Z« c»efinger bedeutet , daß er
seine Reise zu einem Zeitpunkt unternehme , wo auf dem Bal¬
kan, , eine wichtige diplomatische Partie im Gange " sei . Die
Forderung der kleineren europäischen Staaten nach einer ei¬
genen Poiltik klarer Neutralität wird in schroffster Weise zu-

riickgewiesen . Der „Temps " stellt fest , daß die südosteuropäischen
Staaten zu wühlen hätten , ob sie auf „der Seite der Demokra¬
tien " stehen wollten oder auf der Seite der Achsenmächte . Dro¬
hend wird sogleich hinzugefügt , daß bei dieser Lage auch „alle
eventuellen Folgen " zu bedenken seien . Mit Groll verzeichnet
dann das halbamtliche Blatt , daß auch Jugoslawien sich
nicht von den demokratischen Einkreisern einfangen ließe . Es

glaubt schließlich , seine plumpen Einmischungsversuche in die

außenpolitische Haltung fremder Staaten damit krönen zu kön¬
nen , daß es Vulaarien und Jugoslawien Angst machen
will. So schreibt der „Temps "

, daß es für beide Länder eine

große Gefahr ( !) sei , wenn sie sich in den Bannkreis Deutsch¬
lands und Italiens ziehen lasten würden.

LrarrosSpanien-Fahrt
Rom, 6. Juli . Die Spanien -Fahrt des italienischen Außen¬

ministers Graf Liano ist , wie die römischen Zeitungen melden,
um fast eine Woche vorverlegt worden . Graf Liano wird Rom
am 8 . Juli verlassen. Er wird am 10. Juli m Barcelona ein-
treffen und von dort aus die wichtigsten Städte Spaniens , na¬
mentlich aber die Kriegsorte , besichtigen . Graf Ciano . dessen
Begegnung mit General Franco und den Männern
der spanischen Regierung in den politischen Kreisen beider Natio¬
nen größte Bedeutung beigemesteu wird , wird dann am 17. Juli
wieder die Heimreise antrsien.

Zwei Jahre China - Krieg
Chinas gewaltige Verluste

Am 6. Juli trat der chinesisch- japanische Konflikt in sein drit¬
tes Jahr ein . Die gesamte chinesische Küste ist von den Japa¬
nern blockiert, die außerdem die Hauptproduttionsgebiete des
Landes , die wichtigsten Eisenbahnen und vtraßen kontrollieren,
zur Luft eine unbestrittene lleberlegenheit besitzen und langsam
aber sicher auch der Guerillakämpfe Herr werden . Auf chinesi¬
scher Seite ist immerhin noch eine Armee von über zwei Mil¬
lionen Mann und einer Million Freischärlern intakt . Trotzdem
stimmen die meisten ausländischen Militärs darin überein , daß
die Phase der größeren militärischen Aktivität praktisch für Ja¬

pan erfolgreich beendet sei.
Das Elend in den weiten chinesischen Gebieten ist, wie man

den Berichten der chinesischen Hilssausschüste entnehmen kann,
sehr groß . Die Zahl der heimatlos Gewordenen wird auf 60
Millionen geschätzt. Sechs Millionen Kinder sind den Berichten
zufolge von ihren Eltern getrennt und nur 5000 Aerzte und 6000
Krankenschwestern stehen in ganz China sür die Pflege dieser
Heimatlosen zur Verfügung . Von ärztlicher Seite wird zugege¬
ben, daß mehr als eine Million chinesischer Soldaten bisher
gefallen sind , und zwar ist die Hälste von ihnen einfach wegen
mangelnder Hilfsmittel und ungenügender Pflege oft noch aus
dem Schlachtfeld gestorben . Weitere Millionen Zivilisten sind
nach chinesischen Schätzungen verhungert , an Krankheiten zu
Grunde gegangen oder bei Ueberschwemmungen des Gelben
Flusse umgekommen.

Tokio, 6 . Juli . Im Zusammenhang mit den bevorstehenden
japanisch-englischen Verhandlungen in Tokio und der Blockade
der Südchinahäfen sowie der Haltung Japans zu Europa , ins¬
besondere seiner Freundschaft zu Berlin und Rom wurden Mi¬
nisterpräsident Hiranuma und Marineminister 2) onai zum
Vortrag bei Hofe empfangen . Ferner beginnen Freitag mit Ein¬
tritt Japans in das dritte Kriegsjahr Besprechungen zwi¬
schen Hiranuma , Arita , Jtagaki und donai über die Tient¬
sin - Frage und die grundsätzliche Haltung Japans zu Eng¬
land im Hinblick auf die veränderte politische, militärische und
wirtschaftliche Lage in Ostasien.

Zu den japanisch - englischen Verhandlungen wird be¬
kannt , daß Arita und Craigie die Hauptverhandlungen leite»
werden . Es wird halbamtlich mitgeteilt , daß die Blockade der
Riederlastungen in Tientsin andauere , da bisher Voraussetzun¬
gen sür ihre Aufhebung nicht gegeben seien. Die politischen
Kreise Tokios und die japanische Presse fasten die Eesamthal-
tung Tokios dahin zusammen, daß nach zwei Jahren Chinakon¬
flikt Englands Rolle in Fernost klar hervorgetreten sei. Die
kommenden Besprechungen wären zwecklos , sofern nicht eine
grnndsiitzliche Klärung der japanisch- englische « Beziehungen in
Fernost versucht würde , lleber Japans Aufgabe und Absichten
könnten Zweifel nicht mehr bestehen, sodaß das Schicksal der
englisch -japanischen Beziehungen vollkommen von der englische«
Bereitwilligkeit abhänge , der neuen Lage in Fernost Rechnung
zu tragen . Insbesondere müßte England sich zur absoluten
Neutralität entschließen.

Tschunking bombardiert
Schanghai , 6. Juli . In der Nacht zum Donnerstag wurde

Tschunking von etwa 30 japanischen Flugzeugen angegriffen , die
iv drei Gruppen in Zwischenräumen von etwa einer Stunde bei
Mondschein zahlreiche Bomben abwarfen.

Kämpfe an der mandschurische « Grenze
Die forojetmongolischen Truppen zurückgeworfen

Moskau , 6 . Juli . Die Moskauer Blätter veröffentlichen eÄ«e
Verlautbarung der Moskauer Telegraphenagentur Taß , aus der
hervorgeht , daß die Zusammenstöße an der mongolisch -mandschu¬
rischen Grenze in den letzten Tagen ihren Fortgang nahmen , ja
sogar ein bisher noch nicht verzeichnetes Ausmaß erreicht haben.
Vom 2. bis zum 5 . Juli habe sich den Angaben der Taß zufolge
am Fluß Lhalkin eine förmliche Schlacht abgespielt , wo¬
bei nicht wie bisher nur die Luftwaffe , sondern auch Infanterie,
Kavallerie , Tanks nsw . zum Einsatz gekommen seien. Die Kampf¬
handlungen spielten sich auf zwei Schauplätzen ab , südwestlich des
Sees Buir Nor und in der Gegend dieses Sees selbst . Von Mos¬
kau muß eingestanden werden , daß die sowjetisch - mongolischen
Truppen von dem Fluß Chalkon Gol , der japanischerseits als
Grenze angesehen wird , zurückgeworfen worden seien. Nach de«
Bericht der Taß habe der Stab der sowjetisch -mongolischen Trup¬
pen die eigenen Verluste mit 100 Toten , 200 Verwundeten , 9 ab-
geschostenen Flugzengen und 28 zerstörten Tanks und Panzer¬
wagen angegeben , wobei hinzugefiigt wird , daß die japanischen
Verluste wesentlich höher feien.

Wischer Raffenfchander verurteilt
Er verging sich an seinen Patientinnen

Hamburg , 6 . Juli . Die Große Strafkammer 6 des Landgerich¬
tes Hamburg verurteilte den 52 Jahre alten , fett 1820 in Ham¬
burg -Altona praktizierenden volljüdischen Arzt Dr . Ernst Israel
Jacobson wegen vollendeter Rastenschande in fünf Fällen zu
der höchsten zulästiqen Strafe von 18 Jahren Zuchthaus und
10 Jahren Ehrverlust . Mit einer Schamlosigkeit und Hartnäckig,
keit ohnegleichen hatte es der Angeklagte in de« Jahren 193L
bis 1938 verstanden , deutschblütige Farnen zu verführen , indem
er das Vertrauen , das er als Hausarzt genoß, aufs übelste für
seinen hemmungslosen Trieb mißbrauchte . Nachdem er sich ab
wohlwollender Arzt und Helfer aufgespielt hatte , machte er sich
seine Opfer gefügig , oder er benutzte ihm als Arzt gemacht,
vertrauliche Mitteilungen als Druckmittel , um zu seinem Ziel
zu gelangen.

Wichtige neue Verordnung zur Irrdenfrage
Berlin, 8. Juli . Im Reichsgesetzblatt wir - die Zehnte

Verordnung zum Neichsbiirgergesetz veröffentlicht , deren Maß¬
nahmen im wesentlichen die Förderung der Auswanderung
Juden bezwecken.

Kieme Nachrichten am Mer WM
Erdölraffinerie in Süd -Dalmatien «iedergebrannt . I»

der süddalmatinifchen Stadt Bar brannten in einer halb«
Stunde sämtliche Gebäude einer Erdölraffinerie nieder.
Der Schaden beträgt über 2 Millionen Dinar.

Schweizerischer Sender abgebrannt . Der Sender Schwa»
zenburg bei Bern wurde am Donnerstag früh durch FW«r
zum großen Teil zerstört. Der Sachschaden ist sehr erhebt«- .

Erdölquelle bei Florenz . In Pietramala bei Flore»;
wurde in einer der Sonden zur Aufsuchung neuer Metha»
gas -Vorkommen das Vorhandensein von Erdöl festgestelL
Das Petroleum befindet sich in einer Tiefe von 80V Meter».
Anr Tage der Auffindung der Erdölquelle konnten etwa
1000 Liter dieses kostbaren Brennstoffes gewonnen wor¬
den.

Wieder Wareahansbrand in England . 2s New Castle
under Lyme brach am Mittwochabend ein großer Waren¬
hausbrand aus , der mehrere nebenstehende Gebäude er¬
faßte und schließlich so bedrohliche Ausmaße annahm , daß
der in dem nahe dabei liegenden Rathaus tagende Sküst-
rat seine Sitzung abbrechen mußte . Der gesamte Verkhr
mußte in andere Stadtviertel umgeleitet werden . Erst «ach
stundenlangen Anstrengungen konnte der Brand unter Kon¬
trolle gebracht werden.

Englische Reservisten unter Lustmordanklage . Die Manö¬
ver in dem Reservistenlager Thursley im der Grafschaft
Surrey wurden am Mittwoch plötzlich abgebrochen und
sämtliche Lagerinsassen in voller Feldausrüstung zu einer
polizeilichen Inspektion befohlen , nachdem in der Rächt
vorher an einer Frau , die in Begleitung von Soldaten ge¬
sehen wurde , ein Lnstmord verübt worden war . Sechs Re¬
servisten wurden verhaftet ' noch am Abend wurden drek
von ihnen unter Mordanklage gestellt.

Die überschwemmte Ausstellungshalle . Einer der größ¬
ten Pariser Ausstellungspaläste , in dem seit der Weltaus¬
stellung im Jahre 1937 eine Sonderausstellung über dre
«euesten Entdeckungen in der Welt gezeigt wird , ist einem
Gewitterregen zum Opfer gefallen . Durch Bogen und Dä¬
cher drang der Regen in Störmen in die Ausstellung . Viele
wertvolle Instrumente sind durch das Wasser zerstört wor¬
den . Einer Harras-Meldung zufolge soll der Schaden über¬
aus hoch sein.

Wieder drei Araber hingerichtet . Die Zahl der auf Gruckd
britischer llrterlssprüche Hingerichteten Araber steigt stü» ,
dig . In Akko fanden Mittwoch wiederuni drei solcher Hi» -'

richtungen statt.
Araber zu Prügelstrafen verurteilt . Die britische Be -,

satzungsarmee in Palästina bemüht sich noch immer , de»!
Arabern , die sich gegen den Terror der Juden und Brite »?
wehren , Englands „höhere Zivilisation " mit Peitschenhie¬
ben „beizubringen "

. Das Militärgericht von Jerusalem
verurteilte jetzt wieder zwei jugendliche Araber zu je vier
Jahren Gefängnis und je 24 Peitschenhieben . Diese ent¬
ehrenden Strafen lösten unter der arabischen Bevölkerung
die größte Erbitterung aus.

Kundgebung des Deutschen Sredlerdundes
nsg . Stuttgart , 6 . Juli . Der Deutsche Siedlerbund ist bisher,

soweit es sich um die Gaugruppen Württemberg -Hohenzoller»
und Baden handelt , nnr vereinzelt und weniger stark in Er¬
scheinung getreten . Nach vierjähriger Aufbauarbeit nehmen dir
vorerwähnten Eaugruppen die Reichsgartenschau zum Anlaß,
nunmehr mit einer Großkundgebung besonderer Art die breite
Oeffentlichkeit vom Dasein einer im nationalsozialistischen Staat
wichtigen Organisation zu informieren . Der DSB . ist nach dem
Willen der Partei und des Staates die einzige Organisation
aller deutschen Klein - und Eigenheimfiedler . Seine Aufgabe be¬
steht darin , durch Unterrichtung in sämtlichen Fragen der Garteu-
»utzung und Kleintierhaltung , durch Wirtschaftsberatung und
Betreuung sowie durch Förderung des Siedlungsgedankens zur
Verwurzelung des Menschen mit dem Heimatboden , zur Besse¬
rung seiner eigenen Lebenshaltung beizutragen und darüber hin¬
aus die Nähr - und Wehrfreihett des deutschen Volkes mit sichern
zu helfen . lieber diese Themen werden Männer der Partei und
des Staates in den kommenden Tagen sprechen . So findet be¬
reits vom 7. bis 8 . Juli 1939 eine Arbeitstagung der gesamten
Eaugruppenlehrwarte des Reiches im „Stadtgarten " statt Am
8 . Juli führen die Eaugruppen Wiirttemberg -Hohenzollern und
Baden in der „Liederhalle " eine Arbeitstagung durch . Den Höhe¬
punkt der Tagung bildet eine festliche Großkundgebung am Sonn¬
tag vormittag , den 9. Juli , in der Gewerbehalle , wo etwa 8009
Vertreter des Siedlerbundes aus Baden und Württemberg-
Hohenzoller« mit Gästen aus den Nachbargauen Zusammenkom¬
men . A. a . werden Ansprachen gehalten von Stadtrat Dr . Wald-
müller -Stuttgart als Vertreter des in Stockholm weilende«
Oberbürgermeisters Dr . Strölin , Staatssekretär Waldmann-
Stuttgart im Aufträge von Gauleiter Reichsstatthalter Murr.
Ferner spricht als Hauptredner Ministerialrat Dr . Eisbertz-Verlin
in Vertretung von Reichsarbeitsminister Seldte . Das Schlußwort
hüll Bundeskeiterstellvertreter Pg . Werner Müller -Berlin.
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Aus Stadt und Land
Altensteig, den 7 . Juli 1939.

An alle Rundfunkhörer im Kreis Calw!
Am kommenden Sonntag , den 9 . Juli , dringt der Reichs-

sender Stuttgart anschließend an das Frühkonzert zwischen
z und 8 Uhr seine Morgensch a u aus dem Gau Würt¬
temberg . Diese Frühwanderung führt uns diesmal durch
unsern ganzen Kreis Cal w und übermittelt uns Hör-
bMte aus Teinach , Zavelstein, Liebenzell, Hirsau , Herren-
M Wdbad , Altensteig, Nagold , Wildberg und Calw.

Freudenstadt , 6 . Juli . (Festgenommen .) Am 30 . 5 . 39
VurSe im Stadtwald Nagold einem bei der Stadt beschäf-
Men Holzmacher ein neues Her r en f a hr r a d e n t-
luendet. Der Täter H. W . , ein arbeitsscheuer Bursche
Ais Nagold , der nur bei Nacht Nagold betrat , wurde in¬
zwischenlauf seiner Arbeitsstelle „Zuflucht " von der Gen¬
darmerie in Freudenstadt wegen noch anderen Delikten sest-
genommen und des Diebstahls nach anfänglichem Leugnen
überführt.

Durrweiler , 6 . Juli . (Meisterschaftsschietzen der Kleinkali¬
berschützen.) Letzten Sonntag wurde auf dem Schietzstand Durr-
Mer die diesjährige Meisterschaft für den Unterkreis Freuden-
stadt geschossen . Den Meistertitel und ersten Wanderpreis
erreichte der Schützenverein Pfalzgrafenweiler durch
die Schützen Otto Schmid 141 R . , R . Frey 142 R . , Chr.
Wagner 143 R ., Fr . Mas t 145 R . , mit zusammen 571 R . Es
solaen die Mannschaften der Vereine : Aach ( II ) 542 R . , Bö-
maen 538 R „ Waldachtal 531 R ., Durrweiler 522 R ., Schern-

bach 520 R . , Neuneck 509 R . , Grömbach 503 R ., Aach (I ) 503 R.
— Bester Einzelschüße der Mannschaften wurde Karl
Bauer - Durrweiler mit 153 R . , somit Unterkreismeister und
Träger der Wanderkette . Es folgen : Chr . Volz -Bösingen mit
IW R„ K . Ziefle -Schernbach mit 146 R ., Fr . Mast -Pfalzgrafen-
Miler mit 145 R . — Den Jugend Meister nahmen die
IuuMützen des Vereins Aach mit 471 R . nach Hause , ebenso
wurde Herrn. Bauer - Aach mit 130 R . Einzeljungmeister.
Dann ft/gen Grötzinger mit 124 R .> Würfele mit 110 R . , Roth-
fuß mit 98 R ., sämtliche von Aach, zusammen 471 Ringe . Mit
47S L folgt Jugend I Pfalzgrafenweiler , Durrweiler mit 391
Mgen, Pfalzgrafenweiler II mit 323 R . — Beim Einzel-
(chietzen, 50 Meter , Schutzzahl : 2 stehend, 3 liegend , auf drei
Serien begrenzt , wurde von den Schützen folgende Ringzahl er¬
reicht: 54 Ringe : Heinzelmann -Bösingen , Chr . Kaupp -Waldach,
Minger -Glatten , Henninger -Aach ; 53 Ringe : Haas -Aach,
L. Frey-Pfalzgrafenweiler , Wegenast - Lombach, K . Wagner-
Mlzgrasenweiter , Belser -Aach ; 52 Ringe : Stoll -Frutenhof,
Eüickel-Freudenstadt , Chr . Volz-Bösingen , Seeger - Aach ; 51 R . :
Koch-Bösingen , Hiller -Dornftetten , Schmidt -Lützenhardt , Vögele-
Freudenstadt, Maisch-Aach, G . Lutz -Pfalzgrafenweiler , Weigold-
Aach, Dieterlc-Grömbach ; 50 Ringe : Kilgus -Lombach, Lenk-
Durrweiler, Stoll -Durrweiler , Zahn -Grömbach, K . Ziefle -Schern¬
bach , Nestle-Dornstetten , Hornberger -Cresbach , Fahrner -Freuden-
stadt , Döttling-Durrweiler , Schleeh -Garrweiler . — Recht lebhaf¬
ten Betrieb gab es auf dem Stand bei den Jugend - Einzel-
schützen , 8 Schutz liegend freihändig , 60 Meter : Hermann
Raner -Aach holte sich mit 34 R . auch hier den 1 . Platz . 33 R . :
Stoll -Durrweiler ; 32 R . : Hornberger - Durrweiler ; 30 R . : H.
Braun , Otto Reinhardt , Oskar Lehmann , Max Frey , sämtliche
von Malzgrafenwciler, Würfele -Aach, Frey -Durrweiler ; 29 R . :
Frey-Aach, Brotz -Pfalzgrafenweiler , Kübler - Frutenhof , Erötzin-
ger-Aach ; 28 R . : Rotzwag-Pfalzgrafenweiler ; 27 R . : Rothfutz-
Aach, Rentjchler -Pfalzgrafenweiler ; 26 R . : Schuhmacher-Pfalz-
grasenweiler, Schleeh -Durrweiler , Vrösamle , Schaible -Durrwei-
ler, Hofer -Pfalzgrafenweiler . — Als allgemeines offenes
Schietzen galt der vom Verein Durrweiler durchgeführte
A-Meter-Stand . Hier erreichten 35 Ringe : G . Lutz -Pfalzgra¬
fenweiler , G . Stoll -Durrweiler , Chr . Räisch-Pfalzgafenweiler;
34 Ringe : Döttling -Durrweiler , Schweizer -Lützenhardt , Killgus-
Clatten ; 33 Ringe : Chr . und Karl Wagner -Pfalzgrafenweiler,
Cchleeh-Waldach, Ehr . Volz-Bösingen , Heinzelmann -Bösingen;
82 Ringe : K. Ziefle -Schernbach , Eisenbeis -Lombach, Mast-
Erömbach , Kaupp -Lützenhardt , Kaupp -Waldach , Noller -Durr-
weiler , Dieterle-Aach, Eberhardt -Aach ; 31 Ringe : Grötzinger-
Aach, Stoll-Durrweiler , Chr . und Friedrich Koch-Schernbach,
Weigold-Aach.

Schcamberg, 6 . Juli . (Wirte führen Fischtag ein .)
Mein nachmittag hielten die hiesigen Wirte eine V er-
sammlung ab , die Ortsstellenleiter Ludwig Bühl er
leitete . Es erfolgte die für alle Wirte bindende Verein¬
barung, an den Freitagen jeder Woche zum
Mittagessen n u r Fis chgerichte auf die Tische zu stellen.

Pforzheim, 6 . Juli . (Einbruch in eine Uhrenfabrik .)
Ä der Nacht zum 3 . Juli (Montag ) wurde in eine Uhren¬
fabrik in der Kaiser -Fri e dr i ch -St raße eingebrochen . Ge¬
stohlen wurden etwa 350 Ankeruhrwerke , 159 runde Double-
Muse für Damenarmbanduhren, 9 Edelftahlgehäuse für
Herrenarmbanduhren 10 ' / - und ein Aushauer für Änker-
ichren.

Kamerad, das Freizeitlager in Tirol
ruft Dich ! Hast Du Dich schon angemeldet?

_ _ _ _

" Besigheim, 6 . Juli . (Beim Kirschenpflücken ab«
gestürzt . ) In Neckarwestheim fiel am Dienstag der Lehr¬
ling Friedrich Renschle beim Kirschenpflücken vom Baum.
Mit einer Gehirnerschütterung brachte man den Unvorsich¬
tigen ins Krankenhaus.

HeilLronn , 6 . Juli . (Fabrikbrand .) Mittwochnacht
bemerkten Passanten in einem im Erdgeschoß gekegene«
Fabrikattonsraum der Vriefhüllenfabrik Ernst Mayer in
der Keplerstraße Feuer. Sie schlugen sofort den Feuermelder
ein , so daß die Feuerwehr in ganz kurzer Zeit zur Stelle
war. Das Feuer konnte auf seinen Brandherd beschränkt
werden . Der Raum diente zur Fabrikation von FensterhÄ-
len . Der gesamte Betrieb erleidet keine wesentliche Ein»
kcbränkurra.

Friedrichshafen , 6 . Juli . (60 Jahre alt .) Am Do»
nerstag feierte Dr . Karl Maybach der Erfinder und Kon¬
strukteur der weltbekannten Maybachmotoren , seinen M.
Geburtstag. Der Jubilar wurde 1879 in Deutz geboren.
Nach Vollendung seines Studiums trat er in die Daimler»
Motorengesellschaft in Cannstatt ein , wo sein Vater, Dr.
Wilhelm Maybach , als technischer Direktor tätig war. Hierarbeitete er zusammen mit seinem Vater an der grundle¬
genden Entwicklung des Kraftwagens . Als Graf Zeppelinim Jahre 1907 daran ging, eigene Motoren für seine Luft¬
schiffe zu bauen , wurde Dr . Karl Maybach dazu ausersehen,
Luftschiffmotore zu konstruieren . So wurde er Mitbegrün¬der der Lustfahrzeugmotorenbau - Eesellschaft, der heutigen
Maybach - Motorenbau AG . Die Maybach -Motoren bewähr¬ten sich überall für Kraftafhrzeuge der Lust , des Mastersund der Erde.
Rundfunk-Morgenfeier der SA.-Grnppe SSdwest

«sg . Die Juli -Morgenfeier der SA . -Gruppe Südwest , die am
kommenden Sonntag von 9 .00—9 .30 Uhr vom Reichssender
Stuttgart und seinen Nebensendern übertragen wird , ist dem
Volksdeutschen Gedanken, dem Kampf um deutsches Volkstum
gewidmet . Ein Stück Kampfzeit wird in den Zuhörern lebendig
werden , wenn sie aus dem Buch von Karl Springenschmid von
den Erlebnisten und unerschrockenen Taten der tapferen öster¬
reichischen SA . während der illegalen Zeit hören . Der „SA .-
Appell auf der Lärchriedlalm " wird ein besonders eindrucks¬
volles Erlebnis vermitteln . Auch die Gedichte aus „Volk ohne
Grenzen " von Gerhard Schumann sind eine eindringliche Mah¬
nung . Das große Rundfunk -Orchester und das Streichquartett
der SA .-Eruppe Südwest umrahmen mit Werken von Schu¬
bert rmd Beethoven das Volksdeutsche Bekenntnis dieser Stunde.

SchA 'MgsMeu der NSDAP.
nsg . Stuttgart , 6 . Juli . Wie das Eauschulungsamt mitteitt,

fallen , da in der Zeit von 1 . Juli bis 15 . August größere Par¬
teiveranstaltungen nicht durchgesührt werden , sinngemäß auch
die entsprechenden Schulungsvorhaben aus . Dies schließt aber
nicht aus , daß kleinere, interne Arbeitstagungen oder Schu¬
lungsabende stattfinden , sofern dies notwendig , oder aus zwin¬
genden politischen Gründen erforderlich ist. Die Schulungsbur¬
gen der Partei und die Schulen der Verbände sind in der Zeit
vom 15. August bis 15. September — wie alljährlich — für
Lehrgänge geschlossen.

MrtschafLskimMche Studienfahrt
nsg . Stuttgart , 6 . Juli . Zum erstenmal unternimmt die Deut¬

sche Arbeitsfront in diesem Jahr eine Wirtschaftskundliche Stu¬
dienfahrt , um einen Gesamtüberblick über die Gas - und Was¬
serversorgung Grotzdeutschlands zu gewinnen . Die Fahrt hat die
Aufgabe , die Verschiedenartigkeit der Betriebe auf dem Gebiet
der Gas - und Wasserversorgung und die vorbildlichen sozialen
Einrichtungen der Werke aufzuzeigen . Es werden aber nicht
nur Gas - und Wasserwerke besichtigt , sondern die Fahrtteilneh¬
mer sollen auch den großen Partner auf dem Gebiet der Ener¬
giewirtschaft , die Elektrizitätsversorgung , durch den Besuch ei¬
niger wichtiger Werke kennenlernen . Von Heidelberg kamen am
Donnerstag die Fahrtteilnehmer über Karlsruhe in die schwä¬
bische Eauhauptstadt Stuttgart , wo sie die Hauptverwaltung
der Technischen Werke in der Lautenschlagerstraße besichtioen
werden . Während ihres kurzen Stuttgarter Aufenthaltes ist fer¬
ner der Besuch einer Verbundwirtschaft , einer Easkokerei , der
Rerchsgartenschau und des Ehrenmals der Deutschen Leistung
vorgesehen. Von Stuttgart aus werden die Fahrtteilnehmer am
Samstag über Mm , Augsburg nach München rveiterfahren.

Drei Arbeiter vom Zug überfahre«
und getötet

Karlsruhe, 6. Juli . Die Neichsbahudirektion Karlsruhe
teilt mit : Am Mittwoch nachmittag 18.17 Uhr wurden bei de,
Blockstelle Eichgruud zwischen den Bahnhöfe « Rencheu und
Appenweier durch den Zug D 246 Berlin —Basel vier bei dem
Gleisbauunternehmer beschäftigte Arbeiter überfahren . Davo«
wurden drei Mann sofort getötet, einer schwer verletzt. Die Ar¬
beiter befanden sich nach Schluß der Arbeit ans dem Rachhanse¬
weg und benutzte«, um zum Bahnhof Renche« zu gelangen , den
Bahnkörper . Untersuchung ist eingeleitet.

Hierzu werden «ach folgende Einzelheiten bekannt : Die Ar¬
beiter waren für eine Vaufirma mit dem Ausbestern der Schwel-

vdkanntmsck »»»»«»»a« «roap.
Kreiswaltung Calw . — An alle Ortsobmänner der DAF.

Es wird nochmals auf die bereits übersandten zwei Rundschrei¬
ben vom 3 . Juli ds . Js . , Anordnungen Nr . 23/39 und 24/39 des
Reichsorganifationsleiters der NSDAP , und Feststellung der
Gefolgschaft - und DAF .-Mitglieder nsw . betreffend , aufmerksam
gemacht und ersucht , die zur Durchführung notwendigen Maß¬
nahmen sofort zu ergreifen . Vor allem wird auf die am Sonn¬
tag , 9. Juli 1939, vormittags 10 Uhr in Calw im Saalban Weiß,
Badstraße 46 stattfindende Besprechung zur Durchführung der Er¬
hebung hingewiesen . Erscheinen ist unter allen Umständen Pflicht.

HI . Bann Schwarzwald 401 . Betr . : Boxlehrgang. Die
zu dem Boxlehrgang in Hirsau einberufenen Jg . treten am
Sonntag , 9 . Juli , um 8 Uhr an der Turnhalle in Hirsau an.
Alle Jg ., die Interesse am Boxen haben , können sich daran
beteiligen.

BDM . Gr . 28/401 , Standort Egenhausen . Heute 20 .30 Uhr
Beiträge im Heim abliefern . Ausweis milbringen . Die Teil¬
nehmerinnen am Sanitätskurs bringen ein Paßbild mit.

DJ . Fähnlein 28/401 . Heute 19.30 Uhr in Ettmannsweiler
antreten . Vollzählig und in tadelloser Uniform . Der Jungbann¬
führer kommt. Bleistift und Liederheft mitbringen.

NS .-Gem. „Kraft durch Freude ", Ortsdienststelle Altensteig.
Unsere Urlauber aus dem Gau Saarpfalz fahren am Samstag,
8. Juli , mit dem Zug 12.33 Uhr ab . Sammeln auf dem Markt¬
platz pünktlich 11.30 Uhr . — Unsere neuen Urlauber,
wieder aus dem Gau Saarpfalz, treffen in Altensteig am
Samstag , 8. Juli , um 11 .55 Uhr ein . Ich bitte die Witte , mit
ihren Firmentafeln auf dem Marktplatz anwesend zu sein.

Ortswatt Wieland.

len in der Nähe der Baustelle der Acher - Rench -Korrektion be¬
schäftigt und begaben sich nach Beendigung ihrer Arbeiter ent¬
gegen einem ausdrücklichen Verbot zwischende»
Schienen auf dem Bahndamm in Richtung Renchen. In dem
Augenblick, als aus Appenweier kommend ein Güterzug an ihnen
vorbeifuhr , kam aus der Gegenrichtung der D -Zug 246 Berlin—
Basel . Der Führer des D -Zuges bemerkte die Arbeiter auf de«
Gleisen erst auf eine Strecke von 80 Meter und gab sofort Signal,konnte jedoch nicht verhindern , daß die Arbeiter in den Schnellzug
hineinliefen . Sie hatten offenbar durch das Lärmen des vor¬
überfahrenden Eütcrzuges sowohl das Herannahen als auch das
Signalgeben des D-Zuges überhört . Bei den getöteten drei
Arbeitern handelt es sich um Otto Litterst aus Emmers¬
weier , wohnhaft in Offenburg , Erich Weiß aus Heiligenzell
und Hermann Müller aus Oberschopfheim. Der vierte Ar¬
beiter , Oskar Einloth aus Hofweier , wurde zwischen beide
Gleise geworfen und zog sich so schwere Verletzungen zu , daß er
im Krankenhaus Achern augenblicklich noch in gefährlichem Zu¬
stande darniederlieot.

Trinke nie Wasser »ach Obst!
Sobald das erste Obst auf den Markt kommt, hört man gleich

von schweren Erkrankungen besonders der Kinder durch den Ge¬
nuß unreifen Obstes oder infolge Trinkens von Wasser aus Obst.
Wissenschaftlich ist nachgewiesen, daß die zerkauten Früchte, so¬
bald sie im Magen mit Wasser, Vier oder Eis vermengt werden,
gewaltig aufquellen und zwar bei Kirschen und Stachelbeeren
fast um das doppelte Volumen , wozu noch eine starke Gärung
tritt . Es ist klar , daß auf diese Weise die Magen - und Darmwäicke
derart stark ausgedehnt werden , daß die bedenklichen Krankherts»
erscheinungen die «Folge sind . Bei Kindern , die von dem wohl¬
schmeckenden Obst, namentlich den dunkelroten Herzkirschen , leicht
zu große Mengen essen, kann das unvorsichtige Trinken von
Flüssigkeiten nach dem Obstgenuß unter Umständen zum Tode
führen . Besonders bei unreifem Obst, das wett länger im Mage«
verweilt als reifes , kann nach dem Wassertrinken ein lebens¬
gefährlicher Zustand eintreten . Manche Erkrankungen find nicht
zuletzt auf den Genuß unzureichend gereinigten Obstes znrnS-
zuführen . Derartige Gefahren werden dnrch Waschen und Ab¬
spülen des Obstes erheblich verringert.

Das Wetter
Kräftiger Druckanstieg hat , nachdem in der Nacht zum Don¬

nerstag kühle Meeresluft eingebrochen ist, zum Aufbau ein«
Zwischenhochs geführt , das am Freitag langsam über SB »<f
deutschland dahinziehen und damit wieder Anfhetterrng brin¬
gen wird.

Voraussichtliche Witterung für Freitag : Zeitweise heitre»
schwache Winde aus Ost bis Süd , mäßig warm.

Für Samstag : Vorwiegend heiter und weitere ErwäruumOs
frühestens abends Gewitterneigung.

Gestorben
Kaltenhof: Felix Günthner , Ziegeleibefitzer , 67 I . a.
Freudenstadt: Friedrich Schmid , Ortsgruppenamts¬

leiter.

Druck und Verlag der W . Rieker 'fchen Vuchdrnckerei, Altensteig.
Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lank in
Altensteig . D . -Aufl . : VI . 1939 : 2250 . Zurzeit Preisl . 3 gültig.

Für die Einmachzeit!
Vechtel, Mein Einmachbuch. . . . RM . 1 .80
Hahn , Marie, Das Einmachen der

Früchte im Haushalt . RM . 1 .50
Ha in len, Obst- u . Gemüseoerwertung RM . 1 .50
S ch wen ze r - M a r t i n , Obst- und

Gemüseverwertungsbüchlein . . . . RM . 1 .20
Wendelmuth, Sommerobst wird ein¬

gemacht . - H . RM . —.30
empfiehlt die

Buchhandlung Lauk , Attensteig

Amtliche Bekanntmachung

Bestellung eines Bezirkssachoerständigen
für den Reblausbekümpfungsdienst

3ur Durchführung der Reblausbekämpfung im Kreis
1ÄV wurde als Bezirksbeauftragter des Reblaus-
Empfungsdienstes Franz Bog er in Niebelsbach als
^ verständiger bestellt (vgl . Reg .-Anzeiger vom 4 . Juli
M Nr . 74)

Talw. den 4 . Juli 1939.
Der Landrat : vr . Haegele.

I . FM« l MkllW
Montag , den 10 . Juli , abends 7 Uhr rücken

sämtliche Züge zur Uebung aus
Der Führer der Wehr.

hrtrupp h^ te abend 7 .30 Uhr unteres Schulhaus ).

Rundfunk -Programm
Reichssender Stuttgart

Samstag , 8. Juli : 5 .45 Morgenlied , Zeitangabe , Wetterbericht,
Wiederholung der 2. Abendnachrichten, Landwirtschaftliche Nach¬
richten, 6 .00 Gymnastik, 6 .30 Frühkonzert , Frühnachrichten 8 .00
Wasserstandsmeldungen , Wetterbericht , Marktberichte . 8.10 Gym¬
nastik, 8 .30 „Wohl bekomm 's"

. 9 .20 Für Dich daheim . 10 .00 Ein
Leben für Deutsch -Südwest , 11.30 Volksmusik und Bauernkalen¬
der mit Wetterbericht , 12.00 Mittagskonzert , 13 .00 Nachrichten
des Drahtlosen Dienstes , 13 .15 Mittaqskonzert , 14 .00 Nachrich¬
ten des Drahtlosen Dienstes , 14 .10 Bunte Volksmusik, 15 .00 Gute
Laune ! 16 .00 Musik am Nachmittag , 18 .00 „Tonbericht der Wo¬
che" 19.00 Beliebte Tanzkapellen , 20 .00 Nachrichten des Draht¬
losen Dienstes , 20.15 „Vom See zur See"

, 22 .00 Nachrichten des
Drahtlosen Dienstes, Wetter - und Sportbericht , 22 .30 Nachtmusik
und Tanz , 24.00 Nachtmusik.

Ein Paar starke

Zug -Ochsen
32 Zentner schwer , verkauft
Wer ? sagt die Geschäftsstelle des Blattes
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Egenhausen, den 6 . Juli 1939.

Todes-Anzeige

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere
liebe Mutter , Schwiegermutter, Großmutter,
Schwägerin und Tante

A. Maria Hauser
geb . Kopp

im Alter von 73 Jahren aus diesem Leben
abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

' Beerdigung Samstag nachmittag V- 2 Uhr.

Am Kommenden Sonntag

Heukatz
im Gasthaus z. „Adler " in Fünfbronn
und anschließend KameradschaftsabendundAbschied

des Reichsarbeitsdienstes

Huüu am Sonntag gehts nach 5ÜNtlN ?UUN

en d „Sonna"

rum praktischen
Uss8ed86ilik kür sszMtiemäkli
und sommerliche fiül6M386k6

n « nc » K 0 k»

cMGi mcoreriSSMWUWW

MOWSl»
v»« Karl Schönherr

KM

^»ttiNrtcorlsn 1?̂ . Ü.9Vd. dorv Xvlwn»
4v5koyft ' nü Vorvsskout:

VsricskrsomiVöpoinyvn, si 2402.

Ein tüchtiger , zuverlässiger

Fahrknecht
für Mühle und Landwirt¬
schaft kann sofort eintreten
bei

Ioh . Gg . Keppler , Müller
Rotfelden Kreis Calw

Qratisproden in 6er
üöven - vrogerle Osksr lliiier

Einmal in der Woche
Seefischfilet

die ideale Sommerkost. —
Bestellungen für nächsten Frei¬
tag nehme bis morgen abend
entgegen.

Ehr. Vurghard jr.
Alte Maschinen

zum Verschrotten
Alteisen. Altgummi.
Blechabfülle kauft
Hartwig Killer, LmMetteo
Telefon 459

Me » Illr Sie 8vlml«
empkiehlt clie

kucdkÄllälun8r . guk

Besucht
die Gaststätte zur Kropsmühle

Schöner Ausflugspunkt , gute Verpflegung

AssntSr t - ss üsrrlttü SS/SASNS

SvUwlmmlisil Ullonslsls
mn « maei ' oisnseiivsLiisn

äcköne f- ie ^elviese ? 3rkpl3t2 3M Lr'
N§ 3N§

kein 5 cklumdsrgsr
Sdtwarrwaldcli 'Ogei'le und k b̂otobaus , ^ .lteasteig

smpkieklt:

SsMpüegemiUel
llaotcröme unä -Oele

bräuaeail , gegen Loanea-
bi-anä , mit kllsgsnsckutz

ksckerolleo
8ucksta»ck>ea

entLÜd^enäe Cluster'

pkotospparste v . 5 blk . so
kllmö, Platten slle Formate
pkotorabskör

Lntvickeln , kopieren
Vergrößern
-lnleitnag kür ^ nkänger

bereitwilligst

?ür lkren^ukentkslt im zckönen stäckt.
Sckvimmbsck kalte ick kür 8ie bereit:

Iselick Irisch L
Oedäck , belebte Brötchen , Bis

IMtVu88cksnk:
Alkoholfreie Qetränke

Kskkee, Vee , ^pkelsakt, Vraudensakt , iiimbeersskt,

Sprudel Darren . ^i^aretten

ver PSckter 6er FH FH FW FBI*
Lckvlmmbsäkaatiae kr- AM

Zehn Gebote für Badende
Leider fordert das Baden alljährlich noch erhebliche Opfer an

Menschenleben dadurch, daß die Badenden erhitzt ins Wasser
gehen oder sonst die nötige Vorsicht außer acht lassen . Nach¬
stehende Baderegeln seien daher der besonderen Beachtung
empfohlen:

1 . Gehe nicht erhitzt in kaltes Wasser (z . B . nach schnellem
Lauf oder langem Sonnenbad ) , sondern gönne dir die Zeit,
deinen Körper etwas abzukühlen (Dusche, Luftbad ) .

2. Erkundige dich als Nichtschwimmer über die Wassertiefe, be¬
vor du ins Wasser gehst.

3 . Springe als Schwimmer nicht mit Kopfsprung in seichtes
oder trübes , unbekanntes Gewässer.

4 . Ein voller Magen verursacht beim Baden oft llebelkeit,
darum nicht sofort nach dem Essen baden.

5 . Bleibe bei einer Wassertemperatur von unter 15 Grad nicht
länger als fünf Minuten im Wasser. Kindern , welche den
starken Wärmeentzug im Wasser noch weniger vertragen als
Erwachsene, ist auch schon längeres Verbleiben in wärmerem
Wasser zu untersagen.

5 . schwimme im offenen Wasser (Strom oder See ) nur in Bo
gleitung , und meide sumpfiges oder schilsdurchwachsenei
Wasser.

7 . Vermeide das Anschwimmen an verankerte oder vorbeifah-
rende Schiffe . Sie bergen mannigfache Gefahren und haben
manchem den Tod- in den Wellen gebracht.

8 . Bei Kühle ist der Körper nach dem Schwimmen sorgfältig
trockenzureibcn, besonders Kopfhaar und äußere Eehör-
gänge. Kopfbedeckung und vollständige Bekleidung auf dem
Rückweg.

S Es soll unterbleiben , daß Schwimmer in den für Nicht¬
schwimmer abgegrenzten Teil des Schwimmbeckensspringen,
was ihnen wegen des niedrigen Wasferstandes oft selbst ge¬
fährlich wird , dann auch den im Wasser meist hilflosen Nicht¬
schwimmern, wenn ste angesprungen oder uutergetaucht
werden.

A). Häufigkeit und Dauer des Schwimmens ist eine Frage kör¬
perlicher Veranlagung , die nur dein Arzt feststellen kann.

M iie 5 ommer- , Irile -, lteirereit

loiiette -ärtikel , Puder Unterhaltungsliteratur
Reisenecessaires und -Beutel

Sonnenbrandöle und Lremes Zeitungen , Zeitschriften , Bücher

Badetsscbrn und -Beutel empfiehlt den Badegästen die

u . nicktruletrt ein pkoto Buchhandlung Lauk , Altensteig
von der F/rF/sr

« HL

die Aute -Vuswslr! kür
den KRiten Lesebmaelc

Lengsv - kibanL - 8et ) U) irnmanLÜge
unä alles was rum Baden gehört:

Bademantel
Lsdesckuke «ad ksdeksabea

StrsadsarÜFe «ad Hosen
Strsodtsackea
Vssserbslle

leaaisriaxe — Oammitiere
überallwird Sie die besonders ZroLe Auswahl

überraschen.
fVenn Sie einen Beiarelmaaa -Ordiidee -Sdivimm-
aarax tragen, werden Sie besonders erkreut, denn
jede Barbe wird nur einmal verkauft.
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